
10 

Herr W. Ritter von Haiding er, M. K. A., gibt den Inha]t 
einer Reihe von brieflichen Mittheilungen an ihn, von Reite des 
Herrn Prof. W. H. Mil 1 er in Cambridge, Secretärs fttr das Aus­
land der königJ. Gesellschaft in London, mit Beziehung auf den 
vorhomerischen FaU von zwei Meteoreisenmassen bei Troja, 
ttber welchen Haidinger am 6. October 1864, ebenfalls durch 
Mi II er veranlasst, einen Bericht vorgelegt hatte. 

Sir John Hersehe} war damals mit einer Uebersetzung 
der llias in englische Hexameter beschäftigt gewesen, und jene 
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Mittheilung gah Veranlassung zu einer Wiederherstellung älterer 
Lesearten, welche in späteren Zeiten beanständet worden waren. 
Seitdem war Sir John Herschel's Uebersetzung im Druck er­
schienen, und Mi 11 er hatte die betreffende Stelle mitgetheilt. 
Eine spätere Erörterung folgte von Herrn Co w e 11, Professor 
des Sanskrit in Cambridge, über g·ewisse Beziehungen in den 
Sprachen älterer und neuerer Form flir den Ausdruck „Donner­
keil". 

Während dieser Zeit blieb die Frage der Ursache, warum 
in so manchen Beispielen gerade zwei Eisenmassen fielen oder 
gefunden wurden, wie Agram, welches Mi 11 er besonders hervor­
hob, Braunau, Cranbourne, Troja stets Gegenstand der Corre­
spondenz. 

Auch Mi 11 er gedenkt dabei der gleichzeitig fortschreitenden 
und rotatorischen Bewegung, für welche Haiding er sodann 
mehrere Belege aus früheren Schriften in Erinnerung bringt, 
indem er Herrn Prof. Mi I l er den verbindlichsten Dank aus­
spricht für die mannigfaltige Anregung in diesem Zeitabschnitte. 
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